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=CL>?8=<E%� Im Oktober 2020 
sind 468 616 Passagiere über den 
Flughafen Zürich geflogen. Das 
entspricht einem Minus von 
83,7% gegenüber derselben Pe-
riode des Vorjahres. Die Flug-
hafen Zürich AG geht davon aus, 
dass der internationale Reisever-
kehr über die Wintermonate auf 
tiefem Niveau verharren wird 
und rechnet für das Jahr 2020 
mit 8 bis 9 Millionen Passagie-
ren. Die Anzahl Lokalpassa-
giere sank im Oktober um 80,7% 
auf 403 075. Der Anteil der Um-
steigepassagiere lag bei 13,0% 
(-13,9 Prozentpunkte gegenüber 
Vorjahr) und die Zahl sank um 
92,2% auf 60 372. Die Anzahl 
Flugbewegungen sank im Ver-
gleich zum Vorjahresmonat um 
64,9% auf 8440 Starts oder Lan-
dungen. Die durchschnittliche 
Zahl Passagiere pro Flug lag mit 
78,4 Fluggästen 41,7% unter dem 
Vorjahresniveau. Die Sitzplatz-
auslastung ist im Berichtsmonat 
um 34 Prozentpunkte auf 46,3% 
gesunken. Insgesamt wurden am 
Flughafen Zürich im Oktober 
25 871 Tonnen Fracht abgewi-
ckelt. Das entspricht einem 
Rückgang von 33% gegenüber 
dem Vorjahresmonat. Nach einer 
ersten Erholung des Reisever-
kehrs verhindern die wieder an-
steigenden Pandemie-Fallzahlen 
sowie die Vielzahl von Reise- 
und Quarantänebeschränkun-
gen eine weitere Normalisierung 
in der Aviatik Branche. (e)
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INHALT

Für die Sicherheit 
kam am Wochen-
ende die Motorsäge 
zum Einsatz. 

SEITE 3
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Die Swiss bekommt 
einen neuen Chef, 
das Spital Bülach 
verliert einen.

SEITEN 5 UND 7
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I|DC8E>&FG=@BFE% «Wir schaf-
fen ein Zuhause für die Cloud» 
– unter diesem Motto hat die Re-
chenzentrums-Betreiberin Inter-
xion Mitte Woche bekannt gege-
ben, dass in Rümlang demnächst 
die Bagger auffahren werden. 
Denn Interxion will den «Cam-
pus Zürich» um ein drittes Re-
chenzentrums-Gebäude erwei-
tern. Rund 11 000 m2 Nutzfläche 
soll der Neubau bereitstellen:  
für Server und zusätzliche IT-In-
frastruktur. Umgerechnet ent-
spricht dies der Fläche von rund 
17 Tennisplätzen. Zusammen mit 
den beiden bereits bestehenden 
Gebäuden kommt Interxion da-
mit auf über 24 000 m2 Nutzflä-
che – und ist zweifellos einer der 
ganz grossen Player im Land. 
Mit dem Homeoffice-Boom der 
letzten Monate wurde das 
Thema der Cloud aktueller denn 
je: Firmen und Institutionen be-
nötigten plötzlich grosse Mengen 
an zentral abgelegten Daten, auf 
die von überall her zugegriffen 

werden kann. Hans Jörg Denz-
ler, Managing Director Schweiz 
von Interxion, bestätigt, dass 
seine Firma den Boom spürt, so-
wohl seitens der grossen Anbie-
ter von Cloud-Lösungen wie 
auch seitens der Endkunden. 
«Durch den Anstieg der Arbeit 
im Homeoffice stieg auch bei uns 
die Nachfrage», sagt Denzler. 
«Natürlich läuft die Digitalisie-
rung schon länger, jedoch hat 
Corona das alles nun beschleu-

nigt. Viele Kunden, die vorher 
noch kein Interesse an digitalen 
Lösungen hatten, wollen jetzt 
einsteigen.»
Die Erweiterung des «Campus 
Zürich» hat Interxion freilich 
nicht erst seit Corona geplant – 
doch durch die erhöhte Nach-
frage konnte der Platz im zwei-
ten Gebäude, das ebenfalls auf 
Rümlanger Boden steht, weit 
schneller verkauft werden als er-
wartet. Im September nahm dort 
der erste Kunde seine Anlage in 
Betrieb, bis Mitte nächsten Jah-
res dürfte der gesamte Platz fer-
tig ausgebaut sein. Für Interxion 
ist deshalb der Zeitpunkt gekom-
men, den Campus weiter auszu-
bauen. 
Auch die Erweiterung ist in 
Etappen geplant: Die Gebäude-
hülle wird zu Beginn fertig ge-
stellt, im Inneren sollen bis im 
zweiten Quartal 2022 zunächst 
einmal 2900 m2 ausgebaut wer-
den. Der weitere Verlauf hängt 
von der Nachfrage ab. Denzler 
ist zuversichtlich, dass diese an-
hält: «Viele Endkunden wie Ban-

ken und Versicherungen stehen 
noch ganz am Anfang der Digi-
talisierung. Die nächsten vier, 
fünf Jahre wird es bestimmt so 
weitergehen.»

8Yn�id\�bXee�^\elkqk�n\i[\e
Ein Rechenzentrum verbraucht 
viel Energie. Interxion schätzt, 
dass allein der Betrieb des neuen 
Gebäudes ähnlich viel Strom 
benötigt wie 23 000 Haushalte. 
Kein Wunder, planen die Elekt-
rizitätswerke des Kantons Zü-
rich angrenzend an den Interxi-
on-Campus ein neues Unterwerk 
(«Rümlanger» vom 31. Juli). 
Gleichzeitig entsteht durch den 
Betrieb der Server-Anlagen aber 
auch viel Abwärme – welche für 
weitere Liegenschaften genutzt 
werden könnte. Auf dem Ge-
lände von Interxion ist deshalb 
eine Anlage geplant, um die Ab-
wärme des neuen Gebäudes zu 
nutzen. Betreiberin ist die EBL 
(Genossenschaft Elektra Basel-
land): Sie ist auf die Energie- 
gewinnung durch erneuerbare 
Energie spezialisiert und über-

nimmt das Projekt von der Ent-
wicklung über den Bau bis hin 
zur Finanzierung. Interxion 
stellt die Abwärme des geplan-
ten Erweiterungsbaus «Zürich 
3» dafür kostenlos zur Verfü-
gung. Denzler betont das Enga-
gement seiner Firma in Sachen 
Nachhaltigkeit: «Wir beziehen 
für unsere Rechenzentren aus-
schliesslich Strom aus nachhalti-
ger Produktion, etwa aus Was-
serkraft, und wir haben uns auf 
die Fahne geschrieben, so grün 
und so energieeffizient wie mög-
lich zu sein.»
Über den Energieverbund Air-
port City sollen die Abnehmer 
ab 2023 mit Wärme – und sogar 
mit Kälte – versorgt werden. Ge-
mäss EBL reicht die Abwärme 
des Rechenzentrums aus, um ei-
nen Perimeter, der bis zum Fuss 
des Balsbergs reicht, zu belie-
fern. 18 MW Leistung stehen da-
für zur Verfügung. Auch Rüm-
langer können sich dem Verbund 
anschliessen: Die Quartiere Eich 
und Bäuler liegen ebenfalls im 
Einzugsgebiet.  
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Durch eine aufwendige Aussengestaltung soll das geplante Gebäude trotz seiner Grösse leicht erscheinen. Im Bereich der 
Tramhaltestelle Bäuler ist zudem ein Bereich mit Bäumen geplant, der von der Allgemeinheit genutzt werden kann. Fotos: zvg

Der «Campus Zürich» von Interxion: ZUR1 liegt auf Opfiker 
Boden, ZUR2 und das geplante ZUR3 in Rümlang.  

RALLY ACADEMY
SWITZERLAND AG

Ihre Rümlanger Fachwerkstatt:
Riedgrabenstrasse 5, 8153 Rümlang
044 310 66 66  www.rallyacademy.ch

Ihr Auto ist unser liebster Patient 
Wir machen Rundumservice !
Pflichtservice, Reparaturen, 

Radwechsel, Umbau, Tuning, 
Young- & Oldtimer, Rallyaufbau.
WWir sind ausgebildete Mechaniker & 

Fahrzeugrestauratoren
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